EZA bedeutet Entwicklungshilfe-Zusammen​arbeit. Die EZA-GmbH wurde 1975 gegründet. Die EZA sieht es als ihre Aufgabe die Produktions- und Lebensbedingungen in den Ländern der Dritten Welt durch die Vermark​tung von „fair gehandelten Waren“ zu fördern.
Dieses Ziel wird folgendermaßen erreicht:

1) Bessere Preise als am Weltmarkt üblich

2) Vorauszahlungen

3) Direkte Handelskontakte unter Ausschal-
    tung des Zwischenhandels
4) Langfristige Abnahmegarantien und
    Handelsbeziehungen
5) Informationsarbeit in den Ländern der
    KonsumentInnen

6) Förderung von Projekten und Initiativen
    der Projektpartner (z.B. Gründung von

    Kooperativen)

Absatz der Produkte:
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Die Produkte bestehen zu 77% aus Lebens​mittel und zu 23% aus Handwerk bzw. Kunst​handwerk.
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Plainbachstraße 8
5101 Bergheim

Tel. 0662/452178, Fax 0662/452586

www.eza3welt.at
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1 kg Kaffee ist in unseren Super​märkten um ca. 5,- € erhältlich. Davon erhält der Kaffee-Bauer maximal 5 Prozent (= 25 Cent!!). Dieser Betrag wird oft mit einer Verzögerung von bis zu 6 Monaten ausbezahlt, weil die Kaffee-Multis warten, bis der Kaffee-Preis am Weltmarkt seinen tiefsten Stand erreicht.




                                                     5 %
Ähnliche Preisverhältnisse be​stehen bei Tee, Kakao, Schoko​lade, Gewürzen, handwerklichen Produkten usw.
1 kg Kaffee, der aber über EZA (= Entwicklungshilfezusammenarbeit) gehandelt wird, kostet zwar 11,- €, davon erhält der Kaffeebauer aber garantierte 30 Prozent (das sind 3,30 €) und dieser Betrag wird sofort ausbezahlt bei Übernahme der Ware.




                                              30 %

Mit jedem Schluck Kaffe leiste ich damit einen konkreten Beitrag zu mehr Gerechtigkeit im Welthandel. Ich bezahle den doppelten Betrag für meinen Kaffee, der Bauer erhält hingegen 11 – 12 Mal mehr für seine Arbeit und seine Ware. 
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